
Rorate 1 - Warteräume

Warten hat viele Gesichter

1
Mama, wie oft muss ich noch schlafen, bis ich Geburtstag hab?
Mama, wie oft muss ich noch schlafen, bis das Christkind kommt?
Das Warten - Ungeheuer spannend und aufregend, bis der ersehnte Tag endlich kommt.

2
Noch hundert Tage dauert es, bis der Tag seines Ruhestands da ist. Und jeden Tag zückt er 
am Morgen das Maßband aus seiner Hosentasche und schneidet immer ein Stückchen ab, 
noch 99, noch 98, noch 3, noch 2, dann ist er da! Der Tag, auf den er schon so lang hinfie-
bert und doch ein wenig Angst hat. Der Eintritt ins Rentenalter. Denn der ist ein großer 
Einschnitt in seinem Leben.

3
Sie liegt immer wach im Bett, seit die 18 Jährige Tochter samstags Abend mit Freundinnen 
wegfährt. Sie wartet und wartet. Hoffen und bangen. Warten kann an die Nerven gehen. Wie 
eine Erlösung, wenn sie früh am Morgen um 5 das Auto in den Hof fahren hört. Erst jetzt 
kann sie schlafen.

4
Konstantin Wecker singt in einem seiner Lieder, von einem Mann im Altenheim, der auf Be-
such wartet.

Es geht zu Ende. Seine großen Pläne
liegen vergilbt wie er auf Zimmer drei.
Aus stolzen Bäumen werden meistens Sägespäne.
Den Schwestern ist das ziemlich einerlei.

Sie drehen ihn, sie waschen ihn, sie zieh'n ihn an.
Am Mittwoch darf er in den Park.
Er würde gerne in den blauen Frühling flieh'n.
Er ist zu schwach. Er war noch nie sehr stark.

Bei Schwester Heike wagte er es zu lächeln.
Die streichelt manchmal zärtlich sein Gesicht.
Sonst ist es still um ihn. Keine Besuche.
Auch sein betuchter Sohn besucht ihn nicht.

Sooft er auf die Tür starrt, sie bewegt sich
ausschließlich dienstlich, keine Freunde, nie.
Ist denn ein jeder Abgesang so glanzlos?
Er stirbt das erste Mal, er weiß nicht wie.

Ja warten kann für mach alten Menschen zum Lebensinhalt werden.

5
Er merkt, irgendwas stimmt mit mir nicht mehr. Vor ein paar Tagen die Computertomographie.
Heut sitzt er nun in Wartezimmer. Der Arzt wird ihm das Ergebnis der Untersuchung mitteilen.
Wird es eine Hiobsbotschaft sein oder eine Befreiung?

6
Sie ist schon eine Viertel Stunde früher am Bahnhof. Ihr Freund war ein Jahr zum Studium im
Ausland. Um 19.15 wird der Zug einrollen. Sie hat so Sehnsucht, zittert innerlich vor Freude 
und Spannung. Sie kann es nicht erwarten, bis er endlich aus dem Zugabteil aussteigt und in
seine Arme fliegt. 



7 
Warten in Corona-Zeiten. Wann kommt der Impfstoff? 
Wann sind die Wirtschaften, Theater und Kinos offen? 
Wann wird alles wieder normal? 
Wann kann man wieder Urlaub oder Feste planen?

Liebe Zuhörer, ja Warten hat so viele Gesichter - so viele Emotionen sind damit verbunden - 
Worauf wartest Du zur Zeit am meisten. Welches Gesicht zeigt Dir Dein Warten jetzt im 
Advent?

Pfarrer Stefan Mai

Kommunionmeditation

Gebet des Klosters am Rande der Stadt

Jemand muss zuhause sein,
Herr, wenn du kommst.
Jemand muss dich erwarten,oben auf dem Berg vor der Stadt.

Jemand muss nach dir Ausschau halten Tag und Nacht.
Wer weiß denn, wann du kommst?

Jemand muss wachen unten an der Brücke,um deine Ankunft zu melden,Herr,
du kommst ja doch in der Nacht wie ein Dieb.

Wachen ist unser Dienst, wachen.
Auch für die Welt.
Sie ist so leichtsinnig, läuft draußen herum und nachts ist sie auch nicht zuhause.

Denkt sie daran, dass du kommst?
Dass du ihr Herr bist und sicher kommst?

Herr, durch meine Zellentüre kommst du in die Welt und durch mein Herz zum Menschen.
Was glaubst du, täten wir sonst?

Wir bleiben, weil wir glauben.

Zu glauben und zu bleiben sind wir da - draußen am Rande der Stadt.

Herr, jemand muss dich aushalten, dich ertragen, ohne davonzulaufen.
Deine Abwesenheit aushalten, ohne an deinem Kommen zu zweifeln.
Dein Schweigen aushalten und trotzdem singen.
Dein Leiden, deinen Tod mit aushalten und daraus leben.
Das muss immer jemand tun mit allen anderen. Und für sie.

Und jemand muss singen, Herr, wenn du kommst, das ist unser Dienst:
Dich kommen sehen und singen.
Weil du Gott bist.
Weil du die großen Werke tust, die keiner wirkt als du.
Und weil du herrlich bist und wunderbar wie keiner.

Silja Walter


